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Vom altersgrauen Ehrenkodex

Die Parlamentsferien ſind vorüber Das preußiſche Ab
eordnetenhaus wie der deutſche Reichstag haben ihre Verßendiungen wieder aufgenommen Die öffentliche Meinung

erwartet mit Zuverſicht daß hier wie dort eingehende Ver
handlungen über die jnugſten Duelle ſtattfinden werden Es
iſt nothwendig daß die Regierungen Prenßens wie des Reiches
durchgreifende Beſchlüſſe gegen den blutigen Unfug faſſen Es
wird ſich auch darum handeln das Begnadigungsrecht anders
als bisher zu ordnen Jſt es doch vorgekommen da einzelne
Heransforderer ſchon am Tage nachdem ſie die Haft an
getreten hatten begnadigt wurden Iſt doch oft genug
Duellanten obwohl ſie den Gegner ſchwer verletzten mehr als
die Hälfte der ohnehin ſehr winzigen Strafe geſchenkt worden
Für die Rathſchläge die zu ſolchen Begnadigungen führen iſt
ohne Zweifel das Miniſierium veranlwortlich Denn Be
gnadigungen ſind Regierungsakte der Krone und bedürfen nach
der Verfäſſung als ſolche der Gegenzeichnung des Miniſters
der dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt Hier kann alſo
kein Zweiſel ſein Nur eine byzantiniſche Sophiſtik kann die
miniſterielle Verantwortlichkeit für die Begnadigungen be
ſtreiten wollen Aber die Leugnung dieſer Verantwortlichkeit
iſt ſchon deshalb im höchſten Maße bedenklich weil ſie damit
die wenigſtens moraliſche Verantwortung auf den Träger der
Krone ſelbſt wälzt was in keinem Falle geſchehen darf da
vielmehr das Miniſterium berufen und verpflichtet iſt in der
Verantwortlichkeit ſeinen Schild vor den Monarchen zu

alten
Bei der Leichenfeier in Potsdam hat ein Hoſprediger den

Frhrn v Schrader als ein Opfer der Standesvorurtheile der
verkehrten Lebensanſchaunngen und Begriffe bezeichnet Er hat
gehofft daß der gltersgraue Ehrenkodex der ſchon ſo viele
Familien in ſo viel Trauer und Unglück gebracht hat vergilben
und verſchwinden werde Vielleicht ſchon in kurzer Zeit werde
man ſich wundern und entſetzen daß ſolche Anſchauungen von
Ehre in einem Volke das ſich civiliſixrt nennt geherrſcht haben
Eine Mahnung möge ausgehen von dieſem Sarge ins Land
in alle Kreiſe haus an den chriſtlichen Adel deutſcher Nation
Wandelt im Licht Der Hofprediger Wendlandt hat einigen

Muth an den Tag gelegt indem er dieſe Rede hielt An den
chriftlichen Adel deutſcher Nation wendet ſich der Prediger

Er hat recht Schade daß ſeine Rede ſo ſpät kommt Hätten
ſeit langen Jahren die Hofprediger derartige Mahnungen an
den Adel gerichtet vielleicht wäre Herr v Schrader heute kein
todter Mann Und nicht minder hätte den Garniſonpredigern
obgelegen den Offizieren zu Gemüthe zu führen daß ſie ihrenWillen und ihre Standesehre nicht über die Gebote Gottes

und des Stagtes zu ſetzen haben Erfreulich iſt es daß ſich
endlich in geiſtlichen Kreiſen das Bewußtſein der Pflicht zu

regen beginnt der Pflicht in den Kampf gegen die grauenvolle
Unſitte des Duells ernſtlich einzutreten ohne Menſchenſchen
Der Reichsbote meldet daß in kurzer Friſt die Kreisſyneden
ſich mit dem Duellweſen beſchäftigen ſollen Er druckt eine
Zuſchrift ab in der es heißt daß die himmelſchreienden Duell
vorgänge der letzten Zeit unumgänglich die Synoden beschäftigen
müſſen Wenn jede Kreisſynode dieſes Jahres kräftiges
Zeugniß gegen das Duellunweſen ablegte ſo könne eine Wirkung
nicht ausbleiben Jm anderen Falle müßte das Gerichtswort
des Herrn Wo dieſe werden ſchweigen ſo werden die Steine

ſchreien die Mitglieder der Kreisſynoden treffen Aber die
ſchleunige Einreichung eines bezüglichen Antrages thut noth
An ſolchen Anträgen wird es hoffentlich nicht fehlen
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Der Reichsbote ſelbſt der allerdings von jeher das Duell
entſchieden bekämpft hat beginnt jetzt auch de daß die
Kirche den Duellanten nicht beſſer zu behandeln habe als den
Selbſtmörder Für den im Duell Gefallenen ſollten auch die
Kirchen zu Leichenfeierlichkeiten geſchloſſen und die Mitwirkung
des Geiſtlichen verſagt ſein einerlei ob der Gefalleue der
ſchuldige oder der unſchuldige Theil war Das Duell wider
ſtreite aller chriſtlichen Moral es ſei beherrſcht von der Abſicht
der Tödtung und der blutigen Rache und wirkſam könne der
Proteſt der Kirche nur ſein wenn ſie ausnahmslos und un
brdingt ihre Mitwirkung bei der Beerdigung von Duellanten
verſagt Aber damit iſt dem Reichsboten nicht genug gethan
Er verlangt auch daß die Kreisſynoden den Urſachen der
Duelle nachgehen gegen die Sünden wider das ſechſte Gebot
eifern und die üppigen Gelage bekämpfen Ein ernſtes Wort
von kirchlicher Seite thue noth müſſe mit jenen höher geſtellten
Kreiſen geredet werden die durch ihr leichtfertiges Ge
bahren näch jeder Richtung hin große Verantwortung auf
ſich geladen haben Das zu thun iſt vor allem Recht wiePflicht der Kirche Möchte be es nicht verſäumen Leider

hat ſie es bisher verſäumt und das iſt um ſo bedenklicher
als man ſeit vielen Jahren fortwährend gepredigt hat Dem
Volke muß die Religion erhalten bleiben Man hat von der
Entchriſtlichung und Entſittlichung des Volkes geredet aber
nicht gewagt die Hand in die Wunde zu legen das böſe
Beiſpiel zu geißeln das in dem Duell gegeben wird Wie ſoll
die Religion gefördert werden wenn die Kreiſe die ſich für
die beſten im Lande halten gegen alle Religion und gegen
alles Chriſtenthum ünd nicht minder gegen alles Menſchenthum
den ritterlichen Mord predigen oder entſchuldigen Und wie
ſoll die Achtung vor Geſetz und Recht erhöht und befeſtigt
werden wenn man in eben dieſen Kreiſen ſich dazu herbeiläßt
vor aller Welt das Geſetz zu übertreten und die Staats
ordnung zu verhöhnen Und wie kann man den Maſſen
Vernunft predigen wollen wenn man ſelbſt die Vernunft ver
achtet und ſich anf einen Blutdienſt einläßt deſſen wahnwitzige
Wirkungen jeden Tag vor Augen liegen Es iſt an der Zeit
daß wie die Synoden ſo auch die geſetzgebenden Körper reden
und wir hoffen daß das Abgeordnetenhaus wie der Reichotag
einmüthig ſein werden in der Verurtheilung nicht blos der
jüngſten Duelle ſondern überhaupt des Duells dieſes ganzen
Molochdienſtes der mit Chriſtenthum mit Religion un
vereinbar iſt

Ob die Geſetze gegen das Duell zu verſchärfen ſelen das
könnte unterſucht werden Vor allem müßte jeder Duellant un
weigerlich aus allen Aemtern des Reichs des Staats der
Gemeinden des Hofes auf Lebenszeit entfernt werden Denn
wer ſelbſt ſchnöde und freventlich die öffentliche Ordnung über
trifft der iſt nicht mehr fähig an der Befeſtigung und Auf
rechterhaltung dieſer Ordnung mitzuwirken Wenn man dem
Meineidigen das Recht Zeugniß abzulegen entzieht ſo muß
man dem der die öffentliche Ordnung durchbricht und zur
blutigen Selbſthilfe greift jedes Recht an dem Schutz dieſer
Ordnung theilzunehmen entz ehen Ebenſo müßten über
die Begnadigung ganz bindende Grundſätze aufgeſtellt werden
für deren Einhaltung der Juſtizminiſter und die Regierung
insgeſammt verantwortlich wäre Allein die Hauptſache bliebe
immer die Unterſagung jedwedes Duells in der Armee die
Ergänzung der Beſtimmungen über die Ehrengerſchte durch
eine ähnliche Beſtimmung wie ſie in England im Jahre 1844
in die Kriegsartikel aufgenommen wurde dahin daß Ehren
männer ſür begangenes Unrecht ſich entſchuldigen und für er

littenes Unrecht Entſchuldigung anzunehmen haben Wer

Nachdruck verboten

Der Bürgermeiſter von Brachſalg
Von A von Hedenſtjerna

Sieht man draußen in einem ſtillen Hauſe auf dem Lande
einen Amtsaſſeſſor von ſeinen Gerichtsbauern als Beiſitzern
umgeben und mit einem armſeligen Wirthe der heimlich Aus
ſchank getrieben oder einem Mehldieb ſich gegenüber und ſieht
man ihn dann leicht und ungentrt mit der neuen Kellnerin in
dem Reſtaurant einer kleinen Stadt Bekanntſchaft machen oder
ſich ſechs bis ſieben lohnende Nebenverdienſte ſchaffen ohne einer
ſchwereren Strafe für Verſänmniß ſeines eigentlichen Staats
dienſtes anheimzufallen oder mit kritiſch gerümpfter Naſe in
einem Bauernkrug an einem Beefſteak herumſchneiden oder
Cotillon tanzen mit dem ſchielenden ſich ungenirt im
Provinzialdialekt unterhaltenden Sprößling des einzigen Grafen
in dem ganzen kleinſtädtiſchen Loche wenn man alles dies
ſieht ſo kann man leicht glanben daß das juriſtiſche Examen
etwas viel Komplizirteres ſei als es wirklich iſt in einer Zeit
da ſie die alten Kameralſtudien abgeſchafft und dafür ſo
unendlich viel neues Wiſſen auf die geſchmeidigen Rücken der
armen Unbeſinnlichen gelegt haben und es wirklich kein
anderes Mittel mehr giebt Bauern anſchnanzen zu dürfen
Untergebene zu bureaukratiſiren und den Kavalier in gewiſſem
Ton unter den paar tauſend Einwohnern einer kleinen Stadt
zu ſpielen als die nöthige Prüfung abzulegen um das Recht
zu gewinnen ſein Paar der Galoſchen des Glückes in Fran
Juſtitigs Vorſagl ablegen zu dürfen

Aber das Examen mag nun leicht oder ſchwer ſein es iſt
eine Thatſache daß Pelle Pilman elf Jahre brauchte um es
zu machen Und doch war er nicht dümmer als die Lente im
allgemeinen ſind zum Beiſpiel wie du lieber Leſer Kaum ſo
Es fehlte ihm ſogar nicht was man Kopf nennt aber er
meinte ganz richtig daß man ihn zu g Dingen als zum
Studiren anwenden könne und dazu kann ja auch eigentlich
i etwas ſagen das einzige was ich für ſchofel an ihm

k

anders handelt kann als Ehrenmann nicht angeſehen werden
alſo auch nicht im geduldet werden Das iſt
der ſicherſte Weg zur Beſeitigung des Duells Weshalb er
nicht beſchritten werden könnte iſt unerfindlich Wir hoffen
daß die jüngſten Ereigniſſe dazu beigetragen haben werden
allenthalben der Regierung wie der Militärverwaltung die
Nothwendigkeit dieſer Reform vor Augen zu führen An der
de rer wird es ſein ſich deſſen zu vergewiſſern daßdie leitenden Kreiſe zur dieſer Rieſorm bereit
ſeien und damit der altersgraue Ehrenkodex endlich einem Kodex
der wahren Ehre und Sittlichkeit weiche

Dentſches Reich
Die Sitzung des Reichstages

Berlin 18 April Der Antrag auf Einſtellung des Straf
verfahrens gegen Molkenbuhr wurde angenommen Bei der
zweiten Berathung der Novelle zum Erwerbs und Wirth
ſchaftsgenoſſenſchaftsgeſetz entſpinnt ſich zunächſt eine
Debatte über den Antrag Tetzner Ctr den Konſumvereinen
en Branntweinverkauf zu verbieten Staatsſekretär v Böt
rich er ſpricht ſich gegen den Antrag aus der auch mit großer
Mehrheit abgelehnt wird Auer befürwortet den Antrag
Schneider auf Aufhebung des Verbots des Verkaufs an
Nichtmitglieder ſeitens der Konſumvereine Auch an dieſen
Antrag knüpft ſich eine längere Debatte Staatsſekretär von
Bötticher bemerkt wenn man den Konſumvereinen den Ver
kauf an Nichtmitglieder geſtatte dann hörten ſie auf Konſum
ereine zu ſein und werden Handelsgeſellſchaften Der Antrag
wird ſchließlich abgelehnt und der erſte Theil des Artikels der
Vorlage welcher den Verkauf an Nichtmitglieder unter Strafe
verbietet in der Kommiſſionsfaſſung angenommen Der von
der Kommiſſion unter Nr 2 des Artikels 1 eingefügte Znuſatz
wonach das Gericht jeden einzelnen Genoſſen von der Eintragung
der Konſumvereine in die Liſte zu benachrichtigen hat wird ab
gelehnt Die Nummern 3 6 und 7 der Vorlage in der Kom
miſſionsfaſſung welche die Gewinnverthetlung behandelt ſowie
die Verwendung und Vertheilung des Reingewinnes bei Auf
löſung der Genoſſeuſchaft werden in der Debatte vereinigt Nach
längerer Debatte werden die Nummern 3 6 und 7 gemäß der
Kommiſſionsfaſfung angenommen Nachdem mehrere weitere
Paragraphen angenommen ſind vertagt ſich das Haus auf
Montag 1 Uhr Auf die Tagesordnung für Montag wird ge
ſetzt 1 Fortſetzung der heutigen Berathung und Jnterpellation
Bachem 2 Wahlprüfungen und 3 Jnterpellation Manteuffel
betreffend den Betrieb von Bäckereien Schluß 5 Uhr

Vom Aſſeſſorengeſetz
Jn der mit der Vorberathung des Geſetzentwurfs über dle

Regelung der Richtergehälter beauftragten Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes wurde wie wir ſchon kurz mittheilten
8 8 der Aſſeſſorenparagraph, gegen die Stimmen
der beiden konſervativen Fraktionen abgelehnt Der Junſtiz
miniſter Schönſtedt hatte an dem im Plenum vertretenen
Standpunkt feſtgehalten und dargelegt daß ohne S 8 die ganze
Vorlage für die Regierung werthlos ſei alſo zurückgezogen
werde Jnfolge der Ablehnung des S 8 fiel auch S 11 der
beſagt daß für Referendare welche die große Staats
prüſung vor dem 1 April 1899 beſtehen S 8 keine Anwendung
finden ſolle Jm übrigen wurde die Vorlage an
geirommen Am Dienstag ſoll in der zweiten Leſung des
Entwurfes eingetreten werden

Lund 14 Semeſter lang angehört hatte nicht einmal für ſich
ſelbſt antworten konnte ſondern an Jakob Larſſon in Helſing
borg ſchreiben mußte als ſein Wirth ihn wegen Koſt und
Miethe verklagte

Hätte man ihn todtgeſchlagen ſo hätte er doch ſelbſt im
15 Semeſter nicht auf die Frage antworten können wie weit
ein Gelbgießer und ein Möbelmaler die jeder mit einer der
ältlichen Töchter eines ältlichen Pfandleihers verheirathet ſind
nach ſchwediſchem Geſetz als Zeugen gegeneinander zuläſſig ſind

Jch glanbe man würde Freund Pelle noch dieſen Tag auf
ſeiner Bude in der Kattſundſtraße finden hätte er ſich nicht
zufällig verliebt ſterblich unheilbar ſkandingaviſch verliebt in
Rentier Jenſens Tochter in der Kjöbmagergade
Das ging ſo furchtbar ſchnell Pelle ſtand vor der Bodega
im Tivoli und überlegte ob er ſich eine halbe Flaſche
Madeira ſpendiren ſolle als Herr Jenſen mit ſeiner Maxen
vorbeiging

Darf ich fragen ob der Ballon ſchon abgegangen iſt
fragte Herr Jenſen

Nein aber er geht gleich, ſagte Pelle ſchloß ſich an
wurde bekannt und ſagte nicht nein als Maren zwei Stunden
darauf fragte Wollen Sie nicht mit uns zu Abend eſſen

Und ſie hatte Dreimalhunderitanſend von denen ihr die
Hälfte ſchon als Erbe zugefallen war und ſie liebte ihn

Wäre nun Jenſen ein gewöhnlicher beſcheidener ſchwediſcher
Papa geweſen ſo hätte er Pelle von der Univerſität ge
nommen ihm ein Gut gekanuſt ihn ſich ruiniren ſich eine
Kugel vor den Kopf ſchießen laſſen damit er als theurer
Schwiegervater nachher die Wittwe und acht Kinder von denen
das jüngſte wahrſcheinlich kaum ſechs Wochen alt war hätte
verſorgen können

Aber Jenſen war von anderer Art Pelle ſollte durchans
etwas im Staagtsdienſt werden bevor er ſich mit Maxen
verheirathete und ſo kam es daß Pelle im 16 Semeſter einen
e den anderen flüchtigen Gedanken aufs Examen zu werfen

egann
Eudlich machte er es Aber damit hatte es ſelne eigene

war daß er nachdem er der juriſtiſchen Fakultät in Bewandtniß Er ſchwor allen Profeſſoren heilig und theiter

daß er niemals über eine chriſtliche Seele zu Gericht ſitzenwolle wenn er nur durchſchlüpfe damit er ch verheirathen

könne Als er im Civilrecht vorgenommen wurde weinte er
und ſagte daß er gewiß eum laude im Strafrecht bekommen
haben würde und daß ſein Lebensglück nur von ſeinem
Examenszeugniß abhinge Als er im Staatsrecht antwortenſollte erklärte er ſchluchzend daß er alles andere wiſſe vom

Kirchenrecht bis zum Seerecht und daß ſeine Maren ſterben
würde wenn er durchfiele Und da Pelle ein netter Menſch
war und da auch die Profeſſoren natürlich nur ſobald ſie
nicht zur mediziniſchen Fakultät gehören ſich nicht gern damit
befaſſen mit kaltem Blute ein junges unſchuldiges hübſches
Mädchen das über eine Viertelmillion hat zu morden und
da Pelle gelobte niemals die ihm fehlenden juriſtiſchen
Kenntniſſe zu mißbrauchen ſo ſchlüpfte er denn ſchließlich
unter allem durch vom Eheſchließungsparagraphen bis zur
Eheſcheidung und der Spiritusfabrikationsverordnuug

An dieſem Abend wurde in der Kjöbmagergade Champagner
getrunken

Nim gut 3 e wirlt du nun werden mein theurer
Schwiegerſohn fragte Herr Jenfenn be ren Profeſſoren in Lund verſprochen nichts zu

werden ſagte Pelle und ſchlug ganz züchtig die Augen
nieder

Ach Schnack was haben ſolche Verſprechungen zu be
deuten Du kannſt doch wenigſtens Bezirksrichter in Schonen
werden mein junger Freund

Ja das kannſt du immer werden Pelle, ſagte Maren
und bot ihm einen kleinen Kuchen zwiſchen ihren eigenen
rothen Lippen an

Bezirksrichter Nein nein ihr lieben Freunde das geht
nicht das werde ich nicht in zwanzig Jahren wenn ich es
überhaupt werde, ſeufzte Peter während er an feine
juriſtiſchen e dachte und daran was es hierzulande
auf ſich hat ein Erkenntniß zu machen Aber plötzlich erhellte
ſich ſein gutmüthiges Geſicht

Wenn du uns geben wollteſt was wir zum Leben brauchePapa das Gehalt iſt recht nubedentend ſo könnte z



Zum Fall Stöcker von Krauſe
Der Parteirath des Wahlvereins der berliner Kon

ervativen hat ſich in fünfſtündiger Sitzung mit dem Falle
töcker von Krauſe insbeſondere mit der von letzterem
rausgegebenen Broſchüre beſchäftigt Es gelangte folgendele zur Annahme Der Parteiraih des berliner

konfervativen Wahlvereins hält in allen Punkten feſt an der
Einigkeit der Partei Der Parteirath hat die Broſchüre des
Oberſten von Krauſe nicht veranlaßt und identifizirt ſich nicht
mit ihr Es muß je die Angriffe die von der chriſtlich
ſozialen Partet gegen die konſervative Partei gefallen ſind
durchaus mißbilligen Ein Antrag des Oberverwaltungs
gerichtsraths Hahn die Mißbilligung über die Broſchüre

erhielt uur 16 Stimmen wurde alſo ab
gelehnt

Standesgemäß
Nach einer zuſammenhängenden Darſtellung der Affäre

Schrader Kotze welche ein berliner Blatt auf Grund anthen
tiſcher Quellen veröffentlicht hätte Herr v Kotze nachdem das
Kriegsgericht ihn von der auf Denunziation des Freiherrn
d Schrader beruhenden Anklage Verfaſſer der anonymen
Schmähbriefe an die Hofgeſellſchaft vom Herbſt 1894 zu ſein

eigeſprochen ſeinen Ankläger wegen wiſſentlich falſcher An
chuldigung bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts I

iunzirt und eine Herausforderung des Frhrn v Schrader
wegen Beleidigung bis zur Erledigung des Strafverfahrens
abgelehnt Dieſe Weigerung des Herrn v Kotze gab ſeinem
Gegner Anlaß an das Ehr t zu appelliren welches dem
nach darüber zu entſcheiden hatte ob beide Herren ſich in dieſer
Sache ſtandesgemäß benommen hätten as Zietenhnuſaren
Regiment in Rathenow verurtheilte Herrn v Kotze zur Ent
fernung aus dem Offizierſtande hrend Herr v Schrader
freigeſprochen alſo ſein Verhalten als ſtandesgemäß an
erkannt wurde r Kaiſer hob dieſes Urtheil und ver
wies die Sache an das Generalkommando des 3 Armeecorps
welches das in Hannover garnmiſonirende Königs Ulanen
Regiment mit der ehrengerichtlichen Erledigung beanftragte
Das Offiziercorps dieſes Regiments verurtheiüte beide Herren
zu ſchlichtem Abſchied an deſſen Stelle bezüglich des Herrn
v Schrader der inaktiver Offizier war au

r die Ehrengerichte der Verluſt der Uniform trat
Das Offiziercorps entſchied alſo daß beide Herren nicht
ſtandesgemäß gehandelt hätten Offenbar hatte das erſteEhrengericht die Denunziation Kotze s als angeblichen Ver

jaſſers der Schmähbriefe als ſtandesgemäß erkannt trotz
des freiſprechenden Urtheils des Kriegsgerichts während das
weite Ehrengericht der entgegengeſetzten Anſicht war Der
aiſer hat bekanntlich auch die zweite ehrengerichtliche Ent

ſcheidung aufgehoben und beide Angeklagte verwarnt fernerhin
die Standesehre beſſer zu wahren Soweit Herr v Kotze in
Frage kommt konnte dieſe Verwarnung nur den Sinn haben
daß derſelbe durch die Weigerung die Herans forderung des
Herrn v Schrader trotz des Antrages auf richterliches Vor
gehen gegen den letzteren welches übrigens die Staats
anwaltſchaft aus materiellen Gründen abgelehnt hat anzu
nehmen die Standesehre vernachläſſigt habe Jn der Verord
nung vom 2 Mai 1874 betr die Einſetzung der Ehrengerichte
P das deutſche Heer heißt es Ein Offizier welcher im

nde iſt die Ehre eines Kameraden in frevelhafter Weiſe zu
verletzen iſt ebenſowenig in meinem Heere zu dulden wie ein
Offizier welcher ſeine Ehre nicht zu wahren weiß An
ſcheinend wird dieſe Beſtimmung in der Praxis ſo gehandhabt
daß ein Offizier der die Ehre ſeines Kameraden in frevel
Fafter Weiſe verletzt hat gleichwohl noch als ſatisfaktionsfähig
betrachtet wird obgleich er im Heere nicht mehr geduldet
werden ſoll Auf der anderen Seite wird der Kamerad deſſen
Ehre jener in frevelhafter Weiſe verletzt hat mit der Aus
fioßnng aus der Armee bedroht weil er vor bürgerlichen
Gerichten ſein Recht ſucht Jn der Angelegenheit Schrader
Kotze tritt alſo der Gegenſatz zwiſchen milttäriſchem Ehr
efühl und bürgerlichem Recht in ſchroffſter Weiſe in den
ordergrund

Verſchledene Mittheilungen
Die NationalZeitung vernimmt zuverläſſig daß der

Nachtragsetat ſür den geplanten Uebergang der Verwal
tung Nenguineas auf das Reich nicht wie andererſeits ge
meldet etwa Million ſondern höchſtens 200,000 M betrage
Dieſe Summe ſei im Hinblick auf die aus der Beſeitigung der
Hoheitsrechte einer Privatgeſellſchaft ſich ergebenden Vortheile

rund der Ver

e in der Lage wären

Gegenüber Zeitungsnachrichten der Kriegsminiſter hättgeſehie eder ne erlaſſen nach denen den Militär
kapellen in Poſen verboten wurde beſtimmte Melodien zu
ſpielen oder die Konzertprogramme gleichgitig in deutſcher und
polniſcher Sprache per en iſt der Staatsanzeiger in der
Lage feſtzuſtellen daß der Kriegsminiſter g Befehle oder
Weiſungen nicht erlaſſen habe da hierzu nur die Kommando

Gegenüber den Angriffen der Dr Arendt und Schröder
gegen den Direktor der Fort insbeſonderegegenüber der anmaßenden Forderung daß Direktor Kayſer
von un Poſten zurücktreten müſſe weil er Peters nicht gegen
alle Angriffe agin der National Zeitung aus Hamburg
telegraphirt daß Kaufleute im deutſchen Schutzgebiete und aus
den Kolonialgeſellſchaften Hamburgs Bremens und Berlins an
den Reichskanzler eine gemeinſame Eingabe richteten wonach im
Zergefſe der wirthſchaftlichen Entwickelung im Schutzgebiete ein

erbleiben Kayſer s auf ſeinem Poſten dringend geboten ſei

Dem Petersburgskija Wijedomoſti zufolge ſt eine Ueber
einkunft zwiſchen der dentſchen und ruſſiſchen Eiſen
bahnverwaltung zuſtande gekommen wonach ſich die
denlſchen Eiſenbahnen verpflichtet haben die Tarife für Waaren
beſonders für Rohmaterialien die auf dem Seewege aus Ruß
land kommen herabzuſetzen während von den ruſſiſchen Eiſen
bahnen eine Transportermäßigung für Maſchinen und Produkte
der deutſchen metallurgiſchen Jnduſtrie die auf dem Landwege
nach Rußland eingeführt werden gewährt wurde

Den franzöſiſchen Sozialdemokraten hat der
Reichstagsabgeordnete Liebknecht ſeinen Dank für die ihm
zum 70 Geburtstage gewidmeten Glückwünſche in einem Schreiben
ansgeſprochen das in der Petlte Republique an die Oeffent
lichkeit gekommen iſt Es lautet

Charlottenburg 6 April 1896
Liebe Kollegen und Kameraden

Unter den Tauſenden von Tekegrammen Briefen und an
deren Sympathiekundgebungen die ich bei Gelegenheit meines
70 Geburtstages empfangen habe befindet ſich eine ſo große
ge aus Frankreich daß ich Wochen brauchen würde um alld e Kundgebungen zu beantworten Jch habe keinen Sekretär

und bin auch nicht in der Lage meine dringenden Arbeiten zu
unterbrechen

Unter dieſen Umſtänden bitte ich Sle mir z erlauben durch
die Petite République allen meinen franzöſiſchen Freunden
die mir Glückwünſche geſchickt haben meinen Dank auszudrücken
Dieſe Beweiſe internationaler Solidarität haben mich tief ge
rührt und mir die lebhafteſte Freude bereitet Sie bekräftigen
aufs nene meine Ueberzengung daß gerade der Sozialismus
den ſchrecklichen Leiden ein Ende bereiten wird welche der
Bruderkrieg von 1870 erzeugte deſſen Folgen für
Deutſchland noch unheilvoller ſind als für Frank
reich

Es lebe der internationale Sozialismus
Es lebe die Allianz der Völker

Brüderlichen Gruß
W Liebknecht

Bremen 18 April Der BVürgerſchaft geht ein Vertrag
zwiſchen dem bremiſchen Staat und dem NorddeutfſchenLloyd zu nach dem letzterer die unter Koſtenaufwand von
3 Millionen Mark erbauten Dockanlagen in Bremerhaven
gegen eine Pachtſumme von 120,000 Mark auf 25 Jahre pachtet

Ansland
Jtalien

Seitens der italieniſchen Regierung werden die Nachrichten
über den Entſatz von Adigrat als unbegründet be
zeichnet Die Jtalia militare ſügt hinzu daß der Marſch
der Eutſatzarmee auf Schwierigkeiten ſtoße da ſogar Trink
waſſer nachgeſührt werden müſſe

Frankreich
Fortgeſetzt laufen noch Meldungen ein über die ſoeben be

endete Reiſe des Präſidenten Faure Sie galt wie verſichert
wird ausſchließlich militäriſchen Zwecken und Faure
vermied es mit den Verwaltungsbehörden und der Be
völkerung in Berührung zu kommen Am meiſten ſollen die
nuterirdiſchen Befeſtigungsanlagen zu Verdun
auf den Präſidenten Eindruck gemacht haben Dieſe Be
feſtigungswerke die mehr als 100 Millionen gekoſtet haben
werden von den franzöſiſchen Militärs als Wunderwerke an
Ausdehnung Kugelſicherheit und vollendeter Einrichtung be
trachtet Ueberhaupt publizirt ein Theil der pariſer Journale
über die Befeſtigungen an der Oſtgrenze Details welche bis
her geheim gehalten wurden Wie des weiteren gemeldet
wird werden Präſident Faure und Kriegsminiſter Ca

wie bei Verdun ein plöhlicher Ueberfall von der deutſchen
Hrenze aus markirt werden

Türkei
Einen Nachklang zu den Kämpfen bei Zelkun bildet ein

Streitfall der England Frankreich und Rußland zu gemein
ſamem Vorgehen veranlaßt Wie aus Konſtantinopel gemeldet
wird haben die Votſchafter der genannten drei Mächte Vor
ſtellungen gegen die Ernennung des mohammedaniſchen Notabeln
Mahmud Ali zum Unter Gouverneur von Zeitun erhoben da
ſie dem von der Pforte angenommenen Reform Reglement
widerſpreche das die Wahl eines Chriſten zum Unter
Gouverneur beſtimmt

Die frauzöſiſche Einkommenſtener
Jm Lager der Radikalen erregt es nach der Z geringe

Feende daß die Generalräthe ſich mit wenigen Aus
nahmen gegen die Einführung der Einkommenſteuer erklären
und ihre Stellungnahme durch den Schaden begründen dem
die Land wirthſchaft wie der Handel nicht entgehen könnten
falls der Plan des Finanzminiſters Doumer durchdränge Der
Generalrath der Ardöche drückte ſich hierüber beſonders
energiſch aus Die Einkommenſteuer heißt es in dem
Reſolutionsentwurfe werde den allgemeinen Vermögensſtand
herabdrücken in den Gemeinden Zwietracht ſäen Bürgerkrieg
entfachen die Landwirthſchaft müßte die Hauptbürde tragen
weil die Kapitalien auswandern könnten und von dieſer Frei
heit ſicherlich Gebrauch machen würden 35,707 Gemeinden
müßten höhere Steuern entrichten als bisher und nicht nur
die Landwirthe ſondern auch die Arbeiter hätlen darunter zu
leiden es wäre die ungerechteſte aller Abgaben welche die
Familie die Arbeit die Erſparniß treffen könnte Darauf
antworten die Regierungsblätter ſolche Beſcheide hätte man
von den Departemental Verſammlungen erwarten ſollen und
einige laſſen es ſich nicht nehmen dem Miniſter des Jnnern
Sarrien der dieſe Konſultation von Geldfäcken veranlaßt
hat wegen ſeiner Ungeſchicklichkeit Hiebe zu verſetzen Der
Rappel fügt hinzu was die Generalräthe welche alle mehr

oder minder ſtattliche Einkommen zu vertheidigen haben
meinen können ſei o gleichgiltig Rochefort macht in ſeinem
die Stimme der Reiche überſchriebenen Leitartikel die alten
krächzenden Sumpfvögel des Luxembourg Palaſtes für die

Ungunſt verantwortlich auf welche die Einkommenſteuer faſt
überall in den Departements ſtößt allem Zureden der
Radikalen und Sozialiſten zum Trotz Auch der Direktor des

Jntranſigeant iſt überzengt daß die Wünſche derDepartements ganz anders lauten würden wenn ſiatt der
Beſitzenden die Beſitzloſen in den Generalräthen ſäßen Dieſe
Beſitzenden ſind eine wahre Peſt führt der Marquis de Rochefort
aus der ſelbſt anf großem Fuße lebt und ſich nichts abgehen
läßt Nur eine Verfaſſungsreviſion könne die Ordnung
ſchaffen lieſt man wie im Radical ſo auch in der Lanterne
die große Hoffunngen auf die nahe bevorſtehenden Gemeindewahlen ſetzt Geingt es dem Senat durch dieſe das
Genick zu brechen ſo wird das übrige ſich wohl ſinden

Ein Telegramm aus Paris meldet hierzu Von den
97 Departements Räthen haben jetzt 76 ihre Anſicht über das
d en kundgegeben Von denſelben haben ſich
54 gegen und 22 für das Geſetz ausgeſprochen

Gerichtsverhandlungen
Halle 18 April Jn der heutigen Schöffengerichts

fitzung kam die am 21 Oktober v J vertagte Privatklage
ſache des Maurer und Zimmermeiſters Friedrich Kuhnt
hier gegen den Tiſchlermeiſter Guſtav Jurth hier nochmals
zur Verhandlung und diesmal auch zur Erledigung Der Anlaßzu dieſer Sache datirt vom April v S in welcher Zeit hier der
große Handwerkertag tagt und u a die Jntereſſen der Bau
handwerker erörterte Auch der jetzige Privatbeklagte war da
mals als Redner aufgetreten und hatte zu Punkt 5 der Tages
ordnung über Ba uſchwindel geſprochen mit Andentungen
durch die ſich der jetzige Privatkläger als er von den betreffenden
Aeußerungen Kenntniß erhielt beleidigt fühlte weil er in den
ſelben den Vorwurf ein Bauſchwindler zu ſein erblickte
Beſchuldigt wurde der Beklagte am 23 April 1895 den Privat
kläger Kuhnt durch üble Nachrede öffentlich beleidigt zu haben
Der Vertreter des Privatklägers Hr Rechtsanwalt Pr Lembſer
erörterte zunächſt en Ka auf Grund eines von der Saale
Zeitung über die Verhandlungen des Handwerkertages ge
brachten Berichtes nach dem der Beklagte in der Sitzung vom
23 April v J ſich als Redner über Bauſchwindel geäußert

vaignac demnächſt auch Nanchy beſuchen Auch dort ſoll und u a folgende Sätze geſprochen hatte Der Baueine mähige

vielleicht recht bald Bürgermeiſter in einer ſehr ſehr kleinen
Stadt werden

Bürgermeiſterin in einem kleinen ganz kleinen Ort O
wie reizend Ja Papa das kannſt du ihm erlauben, meinte
Maren

Na ja nur zu Aber wie kann das zugehen daß
du Bürgermeiſter wirſt was doch viel werer iſt
wenn du nicht Bezirksrichter werden kannſt ſagte

Ja ſiehſt du Papa draußen auf dem Lande in Schweden
unter dem dummen Volk das nicht für ſich ſelbſt reden
und ſich ſelten ans Obergericht wenden kann muß man
jehr tüchtige und feſte Lichter haben damit dort nicht alles
verkehrt zugeht und große Ungerechtigkeiten vorkommen Aber
in den Städten mmmt man es micht ſo genau man ſpielt
feine Partie man giebt hin und wieder eine kleine Abend
geſellſchaft man uriheilt über Vergehen in Ordnungshachen
und kleme Uebertretungen nach den Vorſchlägen des Senators
and ſollte man ein oder das andere mal im Cüvilrecht all
zuſehr vordeiſchießen ſo findet ſich in einer Stadt immer
gend ein alter Schreiber oder ein abgeſetzter Advokat der
die Vorſehung ſpielen und den Betheiligten helfen kann die
Sache vors Obergericht zu bringen Und dann kann man jaein ruhiges Gewiſſen haben Das Schlimmſte was paſſiren

kann iſt hier und da ein klemes Zuſammentreffen mit dem
giskus ein paar Geldſtrafen die bezahlſt du Papa und
wenn es gar zu arg kommt Ametsentſetzung für emige Zeit
und dann reiſen wir zu dir Papa

Weißt du was Pelle das iſt ein ganz verteufelter Einfall
Sebe Gott daß du erſt Bürgermeiſter wäreſt mein theurer
Schwiegerſohn ſagte der alte Jenſen

Pelle ſollte nun für 1000 Kronen jährlich bet einem Land
rath in Oeſtergötland Oſtgotland eintreten kleinere Proto
tolle aufſetzen und Anſchauungen ſammeln

Könnten wir nicht mit 800 zufrieden ſein lieber Alter
fragte die Frau Landrath Oder mit 700 weun es ein
neiter Menſch iſt Unſere Brigitte Sophie

Er iſt verlobt,
Rimm 120 Adolf ſagte die Landräthin und ſchlug die

Thür hinter ſich zu

in gewöhnlichem Unterhaltungston ja das war nun nichts

Trotz der Verlobung ſetzte ſich Pelle bald bei dem Landrath
in Gunſt Er durfte ſeine Pferde ſeine Flinten und ſein
Seegelboot leihen und Brigitte Sophie konnte ſo viel ſie
wollte mit ihm ausfahren und ſpazieren gehen doch fobald es
ſich um Gerichtsfragen handelte war die Sache faul

Laß mich nur einmal drei Tage lang zwiſchen zwei
h richten urtheilen lieber Onkel, bat Pelle ach ſo

eweglich
Bitte mich nicht Pelle Jch weiß wes Geiſtes Kind du

biſt Es kann etwas Unerwartetes vorliegen und das Amt
darf nicht erniedrigt werden

Aber in des Herrn Namen wie ſoll ich da Befähigungen
ſammeln und mich mit Maren verhetrathen ſeufzte Pelle

Jch werde an meinen Bruder den Bürgermeiſter in
Byköping ſchreiben, ſagte der Landrath Wenn du einen
Geſellen aus Byköping wegen großer Betrunkenheit zu fünf
Kronen Strafe verurtheilſt ſo iſt das wohl nicht die ganze
Welt Ueberdies iſt da ein guter alter Rathsherr der Zinn
teßer iſt Er kann dir znuflüſtern Und Pelle kam nach
yköping und u ſich auf den Stuhl des Bürgermeiſters

das ſchwediſche Geſetzbuch zur Linken den Zinngießer zur
Rechten Zuerſt verurtheilte er ohne auch nur mit den Wimpern
zu zucken den Stationswärter wegen Lärms zu fünf Kronen
Strafe Dann war da ein Brauer de Anklage auf zu
ſchnelles Fahren in der Straße lautete ie Beweiſe waren
gerade nicht gravirend Pelle blätterte ein bischen im Straf
geſetz und den Ordnungsgeboten für die Städte des Reiches
umher Herr Rathsherr, flüſterte er ſchließlich dem un
ſtudirten r tzhede zu was meinen Sie zu dreimongt
licher Strafarbeit Freiſprechung um Gottes willen
reiſprechung flüſterte der rer zurück Ja ſo auf
die Art ſagte Pelle huſtete ſetzte ſich auf dem Stuhl zurecht
und begann mit donuernder Stimme Kraft des ja hin

Sie können gehen dies alles wird nur Kohl
Da wurde in Brockſala die Bürgermeiſterſtelle mit 900 Kronen

Gehalt frei Pelle bemühte ſich darum und kurz vor der
Wahl reiſte er dorthin und gab ein großes Mittagseſſen für

Mann Jch will die Beſchäftigung hier eigentlich nur als ein
Sommervergnügen haben Alle Extra Einnahmen fallen dem
geachteten Vertreter des Anklageamtes der Stadt zu Proſit
Herr Stadtfiskal Könnten wir nicht wenn wir nun doch
vielleicht mehr miteinander zu thun haben werden das Titnliren
fallen laſſen Danke dir lieber Bruder keine Wahlagitationfür mich Herr Großhändler darf ich mit Jhnen anſtoßen
Jch ſah heute vormittag Jhr ſchönes Hans in der Hanpt
ſtraße Es iſt eine Sünde daß Sie die erſte Etage nicht
vermiethet bekommen haben Die würde für much paſſen
wenn ich hierher komme Wie viel beträgt die Miethe Nur
700 Ja da würde ich gleich auf mindeſtens zehn Jahre
miethen Aber wir wollen noch nicht über die Sache reden
Proſit Proſit Und Sie Herr Kämmerer haben ja nach
hinten hinans drei Zimmer und eine Küche leer ſtehen Das
paßte vortrefflich für meine alte Mutter die nirgends anders
leben kann als wo ich bin Aber wie geſagt kommt Zeit
kommt Rath Vielleicht iſt es das letzte mal daß ich in
Brackſala bin

Oho oho oho
g We bitte Sie meine verehrten Freunde keine Agitation
ür mich

Natürlich bekam Referendar Pilman mit dem Aſſeſſortitel
wurde er nie beehrt jede Stimme bei der Wahl Ein Klein
händler der einen Schweſterſohn beſaß welcher ſich anch um
den Poſten ſarnſe hatte wurde beinahe todtgeſchlagen weil
er genge für ſeinen eigenen leiblichen Verwandten ſtimmen
wollte

So wurde denn Hochzeit gehallen ſeine ſeidendamaſtbezogene
Möbel kamen maſſenhaſt von Kopenhagen uach Brackſalg und
die ganze Stadt ſprach von nichts weiter als dem neuen
Bürgermeiſter und der kleinen liebenswürdigen Bürger
meiſterin die für alles was ihr die Brackſalafranuen zeigten
ein O wie reizend o wie göttlich bei der Hand haite

Ein Montag nach dem anderen ging dahin Keine Sitzung
auf dem Rathhanſe Jedesmal wenn Pelle ſeinen Gerichts
diener oder den e en Poliziſten der Stadt ſah zitterte er
und blätterte im etzbuch und glaubte daß die Bewohner

alle Wahlmänner im erſien Hotel und ſorgte für wie ein von Brackſalg irgend ein Teufelszeug ausgeheckt hatten Doch



chwindel graſſirt ſeit Jahren in e iſt der größte Schand
eck des Jahrhunderts um Beweiſe will ich Jhnen im Anftrage des de d chuſſes einiges aus den von der Kommiſſion

angeſtellten Ermittelungen mitthellen Jn den lehten 10 Jahrenſt hier durch den Banſchwindel 195,000 M oder 197,000
an Forderungen der kleinen Bauhandwerker verloren gegangen
was ungefähr ein r des Geſammtverluſtes ausmachenwird Per Banſchwindel wird hier in einer Weiſe ausgeübt
daß ſich reiche Leute einen Strohmann fſuchen der kein Geld

m Bauen hat aber froh iſt wenn er ein Mittel dazu bekommtdoch wird hier der Vauſchwindel weniger von Jnden be

trieben ſondern von Chriſten die es ſich zur
Ehre rechnen 20,000 M zum Bau einer Kirche und 50,000 M
um Bau einer akademiſchen Turnhalle zu ſparen Nach dem

ericht einer anderen hieſigen Zeitung war bei jener Aeußerung
der Zuruf Kuhnt gefallen Zuvor hatte als Referent
Sebaſtian aus Steglitz über denſelben Punkt der Tagesordnung
geſprochen und dabei einige Namen reicher jüdiſcher Unternehmer
mit Bezug auf Bauſchwindel angegeben worauf Tiſchlermeiſter
Jurth mit ſeiner Bemerkung Hier wird der Banſchwindel
weniger von Jnden getrieben oder unterſtützt Bezug
nahm Welcher von letzteren beiden Ausdrücken gebraucht worden
ſollte durch die Beweisaufnahme feſtgeſtellt werden da der Be
Uagte erklärte ſich lediglich auf das damals nach ſtenographiſcher
Auſnahme abgefaßte Protokoll berufen zu können Geſagt habe
er ſo viel er ſich erinnern könne nicht die Worte der
Bauſchwindel wird von Chriſten getrieben, ſondern

von Chriſten unterſtützt Einen Namen habe er beiſeiner Aeußerung nicht genännt und nur im Auftrage des
r 7 geſprochen nachdem der Vorſitzende deſſelben

n beauftragt habe ſpeziell über die Verhältniſſe gewiſſer Bau
unternehmungen in Halle zu ſprechen Der Vorſitzende des
Jnnungsausſchuſſes habe ihm anf Befragen geſagt Sie können
ſo weit wie möglich gehen Sie brauchen ja keinen Namen zu
nennen Daß er Kuhnt gemeint habe erklärte der Beklagte
nicht beſtreiten zu wollen er habe aber nicht die Abſicht gebabt
Kuhnt zu beleidigen Nach der inzwiſchen durch die Jnnungs
kommiſſion gemachten Zuſammenſtellung der Schädigungen von
hieſigen Banhandwerkern infolge von Banuſchwindel ſeien
57 ſolcher Fälle ermittelt worden wovon die Hälfte auf Kuhnt
käme Auf Grund der durch die erwähnte Kommiſſion
vorgenommenen Ermittelungen habe er die fraglichen
älle für wahr gehalten und deshalb wollte er den
ahrheitsbeweis ſeiner gegen Kuhnt gerichteten Aeußerung

antreten Beim Schiedsmann war im Sühnetermin ein Vergleich
angeſtrebt worden derſelbe ſcheiterte aber an der Forderung daß
d ſchriſtlich erklären ſollte er habe Kuhnt nicht gemeint

uf dieſe Bedingung hatte Jurth erklärt als ehrlicher Mann
nicht nen zu können und hatte nur wiederholt daß er Kuhnt
nicht habe beleidigen wollen Der Vertreter des Privatllägers
meinte betreffs der Ausdrücke Bauſchwindel getrieben oder
Bauſchwindel unterſtützt, daß beides ewter ſei da eben

Herrn Kuhmt Bauſchwindel vorgeworfen ſei dur ein Wechſel
im Ausdruck liege vor der jedenfalls den Vorwurf eines durch
unlautere unmoraliſche Handlungen erlangten Gewerbsgewinnes
enthalte Wolle der Beklagte den Wahrheitsbeweis erbringen
ſo müſſe er dem Privatkläger Betrug oder moraliſch verwerfſliche
Handlungen nachweiſen Es werde jedoch auf dieſen Beweis gar
nicht ankommen da ſchon in der Form erwähnter Aeußerung
eine Beleidigung enthalten ſei aus der auch die Abſicht der Be
leidigung hervorgehe Herr Jurth habe im Jntereſſe des Jn
nungsausſchuſſes geſprochen ohne einen beſtimmten Fall anzu
führen ſeine Aeußerungen ſeien allgemein gegen den Bau
ſchwindel gerichtet geweſen aber uicht ſachlich geblieben Herrn
Kuhnt habe er nicht beim Namen genannt ſondern unter höhniſcher Fortſchritte der Baue feſtgeſetzten Teiminen gezahlt
Andeutung der bekannten wohlthätigen Spenden von 26,000 und Böhler erklärte dagegen mit 3 habe Kuhnt
50,000 M Dies ſei objektiv beleidigend und gehe über die ihn im Stiche gelaſſen und geſagt er Böbler
Wahruehmnng berechtigter Jntereſſen die der Beklagte für ſich
in Anſpruch nehme erheblich hinaus Daß der Beklagte keinen
Namen genannt erſcheine als Verſteckenſpielen die Anführung
der Kuhnt ſchen Spenden deutete darauf hin daß der Beklagte

Kuhnt habe an den Pranger ſtellen wollen Aus einem
riefe Herrn Jurth s gehe hervor daß er geſagt habe es ſei

n gelungen einen der größten Bauſchwindler feſtzunageln Der
rivatlläger war zu Beginn der Verhandlung nicht anweſend

er erſchien bei der Vernehmung der erſten Zeugen und verweilte
nicht lange Aufgernfen wurden 22 hauptſächlich durch den Be
klagten angegebene Zrugen nur der Zeitungsberichterſtatter Hei
land war bei der Sache nicht intereſſirt und der Geſchäftsführer
Theodor Seidel ein Zeuge des Privatklägers Herr Rechtsanwalt
Riecke Vertreter des Beklagten erwiderte auf die Aus

eng ſeines Gegners der Vorwurf des Bauſchwindels ent
alte nicht den Vorwurf des Betrugs Unter Bauſchwindel

verſtehe man Unternehmungen zur baulichen Ausnußung von
Grundſtücken Unter Bauſchwindel treiben könne man verſtehen daß jemand Geld zum Bauen gebe um das betreffende
Grundſtück ſpäter an ſich zu bringen Betrug werde man da
nicht nachweiſen können Man werde von Vauſchwindel Wegkönnen inſoferu als der Gelddarleiher auf Koſten anderer ſi

berelchert Auf die Frage des Vorſitzenden Jſt Bauſchwindel
eine moraliſch zu mißbilligende Handlung meinte der Vertreter
des Beklagten dies könne vielleicht unter gewiſſen Umſtänden
zutreffend ſein aber nicht im vorliegenden Falle Der Vertreter

die verhiellen ſich ruhig und Pelle und Maren lebten in
einem Paradieſe in dem nur die Schlange fehlte Doch auch
die ſollte kommen und ſie kam in Geſtalt eines proteſtirten
Wechſels über ganze 150 Kronen

Pelle las Tag und Nacht im Wechſelgeſetz aber er konnte
über die Verpflichtungen des Acceptanten des Traſſanten und

der d oper gegenſeitig oder vereint gegen die Bank in
der das Papier diskontirt worden war durchaus nicht ins
Hare kommen

Kannſt du dies Tenfelszeng verſtehen Maren fragte
er zuletzt

Maren las ganze fünf Minuten
Nein der gute Gott weiß das kann ich nicht Steh da

Pellechen da ſieht es aus als müſſe der Acceptant bezahlen
aber im anderen Paragraphen ſteht deutlich daß der Endoſſent
alle Koſten tragen muß Aber weißt du was Pelle gewißiK hier das Geſes i anders als in unſerem alten Däne

mark und ich habe Vater ſagen hören daß wenn dieſelbe
Summe die auf einem ſolchen abgeſchnittenen Papier ge
We ſteht baar bezahlt würde dann ſei die Sache ab
gemacht

Maren du biſt ein Engel Jch gehe glelch hin und bezahleden Wechſel, meinte Pelle gehe geh b zah
Ein anderes mal hatte der Polizeidiener in den Poltzei

berichten von einem großen Verbrecher geleſen und als er
wäter über den Markt ging und einen Landſtreicher mit aus

Spitzbubengeſicht ſah fühlte er plötzlich den Dämon
es Ehrgeizes in ſein Herz fahren und er arretirte den Kerl

der ihm auf ein Haar dem ſteckbrieflich verfolgten Verbrecher
B ſchien Der Bürgermeiſter gerleth in Verzweiflungs Signalement ſchien ihm gar uiht zu ſtimmen und er

Weprps rte an einen alten Freund und Studtengenoſſen in
nd

Privatdocent Petterſon
Lund

Eſel von Pollzeldlener arretirt Landſtreicher Hielt ihn So
den Mörder aus Uppernd Signalement ſtimmt nicht on
wahrſcheinlich ganz unſchuldig Was thun Pelle

elle

des Privatklägers wandte deren g
Ausführungen beruhten auf unrichtigen Jnformatkonen Herr
Kuhnt habe gegen Banuſtellen verkauft an reiche und an
arme Lente unker ſeinen Abnehmern hätten ſich auch angeſehene
Leute beſunden und Banhandwerker die mit Herrn Kuhnt zuthun gehabt ſeien wohlhabend bei dieſen Geſchäften geworden

Unwahr ſei es daß Herr Kuhnt durch den Schweiß und die
Arbeit von Handwerkern ſeinen Reichthum eng La Gewerbs
mäßig und abſichtlich habe derſelbe bei ſeinen geſ en Unter
nehmungen nicht gehandelt auch nicht mit ſogen Strohmännern ge
arbeitet Unmoraiiſches ſei Hrn Kuhnt nicht nochgewieſen Nur
7 Banſtellen habe Herr Kuhnt überhaupt zurückgenommen weildie betr Unternehmer nicht weiter zu bauen vermocht hätten

als Hypothekengläubiger habe er die Grundſtücke erwerben
müſſen Seinen kontraktlichen Verpflichtungen den Unternehmern
gegenüber ſei Herr Kuhnt ſtets nachgekommen bei Subhaſtationen habe er manchmal Tauſende verloren Her Vertreter des

Beklagten meinte plumpen abe der Privatkläger allerdings nicht betrieben aber durch Veräußerung von
Bauſtellen an Leute die gar nichts beſaßen große Vortheile
zrlangt indem er viel Zinſen erzielte Durch Verſprechungen
habe Herr Kuhnt Bauhandwerker veranlaßt Arbeiten zu liefern
die er nicht ſelten erſt nach Beſchreitung des Klageweges
bezahlt habe Der Beklagte erklärte was Bauſchwindel
ſei das l ſich ſo genau nicht definiren man
habe da mit beſtimmten Fällen zu rechnen Durch
Verkauf von Grundſtücken an mittelloſe Leute unter Ge
währung riä Baugelder werde Bauſchwindel getxieben
Vom Vertreter des Privatklägers wurde erwidert wernicht weiter bauen könne o Sie des Geldmannes der
ſpreche dann von Banſchwindel Wenn aber wie in vorliegendem
Falle von Bauſchwindel geſprochen worden ſei ſo müſſe mandarin den Vorwurf des Vetruges erblicken Dagegen meinte
der gegneriſche Vertreter der des Bauſchwindels
ſei ähnlich dem Vorwurf des unlauteren Wettbewerbes in dem
auch keine Beleidigung enthalten ſei Hierauf begann dieVernehmung der Jene Berichterſtatter Heiland wußte
ſich nach ſo langer Zeit nicht genau zu erinnern ob der frag
liche Ausdruck Bauſchwindel getrieben oder Bauſchwindel
unterſtützt gekautet habe Auch Stenographen könnten bei

die gegueriſchen

pne

lebhaften Verhandlungen leicht einen Ausdruck verfeblen
Dein Sinne nach entſpräche ſein Bericht dem Ein
drucke den er der euge damals empfangen habe
Der Vertreter des Beklagten hob auf die von einem Zeugen
bekundete Aeußerung daß Herr Jurth geſagt habe er wolle Be
weiſe ſür ſeine Behauptung erbringen noch hervor daß dem
re der Schutz des 8 193 Str B zur Seite ſtehe daß
er in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt habe Der
Beklagte erklärte den Wahrheitsbeweis bezüglich derjenigen
Fälle antreten zu wollen in denen notoriſch mittelloſe Unter
nehmer durch Kuhnt unterſtützt worden und nachher zu Grunde
gegangen ſeien Der Maurer Hermann Böhler gab an Bau
unternehmer geworden und mit Kuhnt in Verbindung getreten
zu ſein wegen des Kaufes von Bauſtellen Das Kaufgeld ſei
als 1 Hypothek für Kuhnt eingetragen worden Bangeld habe er
von anderer Seite bekommen ſpäter aber von Kuhnt Als er jedoch
einmal 30,000 M zum Weiterbauen brauchte habe Kuhnt geſagt er
habe ſich ausgegeben Böhler möge zuſehen wo er Gerd kriege
Für 2000 Mk ſei Kuhnt ſein Schuldner geblieben Dies Geld
habe er Vöhler nicht erhalten Dieſen Angaben widerſprach der
eben eingetretene Privatklä ger und verſuchte Böhlers Behaup
tungen mit dem Hinweis auf die von ihm mit betreffenden
Unternehmern abgeſchloſſeuen Verträge zu widerlegen Danach
hahe er die vereinbarten Bangelderraten zu den je nach dem

müſſe zuſehen wo er weiteres Geld kriege Herr Kuhnt
erwiderte was Böhler zu fordern gehabt habe ſei ihm ſtets
richtig bezahlt worden aber Böhler habe mehr verlangt als
er zu fordern berechtigt war deshalb ſei ihm dies verweigert
worden Zinſen würden jedenfalls für verzögerte Zahlungen
berechnet ſein Grundſtücke habe Böhler weiterverkanft und da
hätten einige Käufer die Häuſer demolirt Oefen Thüren Fenſer c
wegſchleppen laſſen weshalb er Kuhnt durch ſchnelles Einſchreiten
mittels Subhaſtation ſo viel als möglich zu retten verſucht habe
aber auch ſo habe er noch Schaden gehabt Geſchäfisſührer
Seidel wußte über Kuhnts Abmachungen nichts ſondern konnte
nur ausſagen daß er für ihn die Rechnungen aufgeſtellt und die
angewieſenen Auszahlungen bewirkt habe Aus der Vernehmung
von 10 weiteren Zeugen ergab ſich daß weitere Schädigungen
durch Kuhnt verurſacht worden waren ähnlich wie im Böhlerſchen
Falle Richard Renner Glafermſtr wollte 912 Mt eingebüßt
haben Ein vom verſtorbenen Bauunternehmer Willer gebautes Haus hatte Kuhnt in der Subhaſtation für 33,000 Mt

erſtonden während es Willer 43,500 Mk gekoſtet hatte Bei
einer andern Subhaſtation war der Maurerpolier Wühelm

en

meiſter St um 2300 M
ein anderer Handwerker um
der Rentier R
Während dieſer Enthüllungen war der Privatkläger nicht mehr

Kläger abgewieſen worden weil
Mach
S h in Geld Kuhnt habe bek ſoll
a er Kläger ſein Geld von Kuhnt habe bekommen ſollen

Nachträglich der
beendeter
t Privatklägers er könne ſeine zu Anfang der Verhand

juri
Thatſächliches bleibe allein zu beurtheilen und da ſei die Ent
Wertadten wurde erklärt

bedentend daß objektiv
achtet werden könne
Kläger ſeinen Klageantrag zurücknähme
leidigung habe der Beklagte gar nicht gehabt Es komme nicht
darauf an jeden einzelnen Punkt der betreffenden Manipulatio
nen des Privatklägers nachzuweiſen Habe derſelbe vielleicht auch
nicht bei Bauunternehmungen betrogen ſo habe er doch in einer Weiſe
gehandelt daß es anderen zum Schaden gereichte Einige Unter
nehmer ſeien zu Grunde gegangen Kuhnt allein ſei reich geworden
Berechtigte Forderungen der Bauhandwerker habe Knuhnt ſich ge
weigert zu bezahlen und daß er dann 20,000 M und 50,000 M

c c c 8 z e

Malermſir Berlin um 1800i9e We weiter einer um 693
oſenberg um 3400 M rückſtändige Zinſen

er hatte ſich nach Vernehmung des Zeugen Seidelers wieder entfernt einer der 8 ſeadioen
atte wegen 300 M gegen Kuhnt gar werden müſſen Jn

Jnſtanz war der B eilt in 2 getan aber der
n der Aeußerung Kuhnt s

Sie die Arbeiten fertig dann bekommen
Geld kein Zugeſtändniß gefunden wurde

agte verurth

en
hr

Nach
eter

euge Bezahlung erhaltenWeiscnchne erklärte
der

abgegebenen Erklärungen nicht voll aufrecht halten derd gemäß müſſe dies geſagt werden Wie er die Frage
tiſch zu denken ſei brauche hier nicht berührt zu werden

eidung dem Gerich
as hier erbrachte Material ſei ſo

ar keine Beleidigung als vorliegend er
wäre zu erwarten geweſen daß der

die Abſicht der Be

of an e Vom Vertreter des

etlagte habe unzweifelhaft in Wahrnehmung berechtigtet
könne die Geſchädigten unangenehm berühren Der

3

w

ſammelt dem Bouſchwindel entgegenzutreten

t

habe der Beklagte in uaſſit

nannkt
manche t

ſei ein noch gar nicht genan feſigeſtellter Begriff wie anch der

e

dings gegen
zurück 16 17 Jahre und es ſei Verjährung eingetreten wenn
man vielleicht etwas Strafbares darin finden wolle Auch lönne
r dieſe lange Zeit die Erinnerung der betr Zeugen getrubt

n

pra Beziehungen zu Hrn Kuhnt nicht genau zu e
wußten
und ſich deſſen auch jedenfalls bewußt geweſen das genüge ihn
ſtrafbar erſcheinen zu laſſen
klagte iſt der Beleidigung der Privatklägers nichtiſchuldig und
wird freigeſprochen
Ein hier von den Zu
Bravo wurde vom Vor
dem Bemerken
dentſchen Gerichten
werden

ie Jntereſſenten hätten Material ge
Letzeres thai der

der Tiſchiermeiſter Jurth wurde vom
über dieſe Frage zu ſprechen Dies
er Weiſe gethan keinen Namen ge

ondern nur anf ſolche Leute hingewießen durch
auhandwerker geſchädigt worden ſeien Banſchwindel

ntereſſen gehandelt

und
nnungsausſchuß beauftra

unkautere Wettbewerb Erwieſen ſei daß Kuh
an ſogenannte Strohmänner verkauft habe wie er es ſelbſt
u einem der Betreffenden geſagt
ien dann zu runde gegangen Es werde nach

alledem Freiſprechung des BVeklagten zu erfolgen haben
Der Verlkreter des Privatklägers meinte die Sertags
urkunden ſprächen für Hrn Kuhnt die Beweisanfuahme aller

ihn Die fraglichen Fälle lägen übrigens weit

Die Strohmänner aber

ſo daß dieſelben ſich des thatſächlichen r
innern

Jn der Form ſei der Beklagte beleidigend geworden

Das Urtheil lantete Der Be
Privatkläger hat die Konen zu tragen
Derdes wenn auch ſchwach geäußertes

ſcharf als unſtatihaft gerügt mit
olche unziemlichen Aeußerungen vor

durchans als unzulaiſig vezeichnet
müßten Was Bauſchwindel ſei komme

vom Standpunkte des Handwerkertages in Betracht
Der Bellagte war beauftragt und verpflichtet über dieſe Frage
zu ſprechen Was er geſagt hat ob Bauſchwindel getrieben
oder Bauſchwindel unterſtützt habe ſich nicht genan feſt
ſtellen laſſen die beiden Ausdrücke ſeien jedoch gleichwerthig
Banſchwindel ſei nicht eiwas juriſtiſch Beſtimmtes Vom Stand
punkte der Bauhandwerker betrachtet verſtehe man darunter
daß Leute Bauſtellen erwerben und mit Vortheil zu verwerthen
ſuchen was ſie mit unlauteren Mitteln thun Heruabſetzung liegt
in jenem Vorwurf es fragt ſich iſt er ſraſbar Steht dem
Beklagten der Schutz des S 193 zur Seite Zu verneinen jei
daß nach Form und Umpänden hier eine Beleidigung vorliege
und daß der Beklagte die Abſicht zu beierdigen gehavt habe Aus
der Beweisaufnahme habe ſich ergeben daß der Privatkiager
unlautere Mittel angewendet ſich zu bereichern Ob das bis in
die neueſte Zeit geichehen darauf komme es nicht an ſondern
nur darum habe es ſich gehandelt wie die Verrhaituiſſe beim
Bauſchwindel überhaupt liegen Nach alledem ſei kein Grund
vorhanden den Beklagten zu verurtheilen

daß

nur

Willer dadurch geſchädigt worden daß ihm Kuhnt
wie der Zeuge ſagte die zum Weiterbauen verſprochenen
5000 Mk nicht gezahlt hatte Ein anderer BVauhandwerler
Weißenborn hatte in einem ähnlichen Falle 2700 M ein
gebüßt und ſich dann das Leben genommen
Franzen war um etwa 5600 M benachtheiligt worden Maler

Privaldocent Petterſon antwortet
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Bürgermeiſter Pilman
Brackſala

Dummheiten Laß den Kerl los Grüße
Petterſon

Natürlich war damit gemeint daß der vermeintliche Ver
brecher unter den üblichen bureaukratiſch juriſtiſchen Formen
freigelaſſen werde da kein vollſtändiger Beweis dafür vorliegt
daß und ſo weiter, aber Pelle nahm Maren mit ſich ging
gleich zum Wachtlokal öffnete die Thür und brüllte Raus
mit dir du Scheuſal Wir wollen mit deinesgleichen nichts
zu thun haben

Aber nun kann ſich jeder denken daß ſich der Vagabund
aufs hohe Pferd ſetzte ſchwor und ſich verfluchte er würde
bleiben wo er wäre und ſehen ob es nicht Recht und Geſetz
im Lande gäbe

Maren begann zu weinen
So er will nicht heraus der böſe Manu Hört er denn

nicht was der Bürgermeiſter ſagt Pfui ſchäme er ſich
Marſch heraus

Schließlich einigte man ſich zu einem Kompromiß dahin
daß wenn man dem Landſireicher ein Unterkommen für die
nächſte Nacht verſchaffte und ihm einen ordentlichen Futter
ſack packte er ſich dazu bequemen würde das Loch zu
verlaſſen

Indeſſen wurde Pelle düſter und nachdenklich Es iſt
durchaus kein Spaß die höchſte weltliche Behörde eines Ge
meinweſens von 950 Seelen zu ſein Er konnte ja n

olgeneinen wirklichen Mißgriff machen der ſchickſalsſchwere
nach ſich zöge

So ſaß er denn elnes Vormittags da und las in ſeiner
ar und je weiter er las deſto mehr hellte ſich ſein Ge
cht auf und endlich brach er los Maren ich bin gerettet l

und nun las er ihr laut vor Nach beſtandener Gefängniß
ſtrafe wegen ſie und Unterſchlagung iſt heute der ehe
malige Kronvogt Aſſeſſor Ruterſſon aus Längholmen entlaſſenR war in ſchien beſſeren Tagen als ein ungewöhnlich be

fählgter Juriſt bekannt und reute ſich eines großen An

Kirchliche Auzeigen

Giebichenſtein Sonnt 10 Uhr Sup Bethge I Udr Kinder
ottesdienſt in Cröllwitz Paſtor Kunttz 2 Uhr Kindergottesdirnſt
n der Kirche Paſtor Meltzer s Uhr Paſtor Kunttz Jnrrre

Miſſion Amtswoche Sup Belhge Abends Verſammlung der
Wange Vereine in den Vereinslokalen

ſehens Wahrſcheinlich wird er nun in Amerika die Schaar
der ausgewanderten Ganner vermehren

Nein das ſoll doch all ſein Lebtag eine Lüge bleiben
rief Pelle

Maren packe mir gleich meinen Handkoffer ich reiſe heute
abend uach Stockholm

Nach zwei Tagen kehrte Bürgermeiſter Pilman zurück Ju
ſeiner Geſellſchaft war ein nen engagirter Schreiber ein älterer
Mann mit klugen freundlichen obwohl etwas bleichen Zügen
ein netter liebenswürdiger Menſch der durch ſein anſpruchs
loſes Weſen bald die Herzen aller Bewohner von Brackſala
ewann nicht zu vergeſſen die der jungen ſkandinaviſchen
dolonie im Bürgermeiſterhauſe deren kleine Mitglieder nichts

lieber mochten als bei Onkel Ruterſſon zu ſein
Von dem Tage an wurde das Bürgermeiſteramt tn Brack

ſala tüchtig und ehrlich verwaltet obwohl die beiden Eigen
ſchaften natürlich in verſchiedenen Händen lagen

Viele Jahre des Herrn hat Pelle Pilman nun ſchon auf
ſeinem Bürgermeiſterſtnhle geſeſſen hat unterſucht und das
Urtheil mit ſo vertenfeltem Aplomp geſprochen daß es eine
Luſt und Freude war und das Odbergericht ſich höchſt ſelten
mit ſeinen Entſcheidungen zu befaſſen brauchte Aber ſelbſt
verſtändlich iſt Onkel Nuterſſon ſtets mit in der Sihnng
und der Herr Bürgermeiſter neigt ſich mindeſtens zwanzig
mal in der Stunde freundlich und herablaſſend zu ſeinem
Schreiber hinüber vermuthlich um ihn zu fragen wie er
ſich befindet wenn er da ſo ſtill und bleich mild und au

ſpruchslos ſitzt tKürzlich war Onkel Ruterſſon einmal Montags krank Da
wurden alle vorliegenden Sachen beiſeite gelegt damit man
noch weitere Aufſchlüſſe darüber erhalten könnte

Zwiſchendurch kommt Herr Jenſen zu Beſuch Wenn
er ſieht wie hochgeachtet ſein Schwiegerſohn iſt und wie
freundlich und bequem er das kleine Gemeinweſen regiertklopft er ihm manchmal auf die Schulter und ſagt Ben
lieber Pelle du haſt gewiß die feinſten Emfälle in ganz
Skandinavien
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Or E Clasen Spezialarzt für Haut
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/Sohlenner Jacoby

fund zum größten Oberbett
Verpackung wird nicht berechnet

H I oInstitut für schwed Hegymnastik u Massage Gr Mürkerstr 20 I
Einzelne Behandlungen 2 MK oder monatlich 50 Mark Pür Krankenkassen und
weniger Bemittelte bedentende Ermäseifgung

wEKnCmeo o neFIEV s Stofſwääscheoe
kAJdA

n Königl Sächsische und Königl Rumänische Eofßlieferanten
Eleganteste praktischste Wäsche

von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden

aus der Fabrik

Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche

M R V 9 Jedes Stück trägt den Namen und die
Handelsmarke

Vorräthig in alle bei Hugo Winkler Schmeerstr 1 Albin Hentze Schmeerstr 24 Gust Hilde
brand Leipziger Str 65 C A Böhme Geiststr 50 Carl Pritschow Albrechtstr 46 Th Löbeling Schmeer
strasse 15 F Müller Leipziger Str 29 C A Grunewald Schmeerstrasse 8 Wilh Schwarz Leipziger Str 19
Richard Wagner Königstr 5 Robert Plöta Leipziger Strasso 17 Ed Wettengel Thalamtstrasse 9 C Obst
felder Alter Markt 14 Karl Berger Geiststr 20 O Möckel Parkstrasse 1 Albert Ptautsch Friedrich
strasss 2 H Lützenkirehen Mansfelder Strasse 9 W Schatz Franckeplatz A Hago
handlung Geiststr 36 Franz Schwarz Neumarktstr 5 Friedr Linse Breitestr
Ulrichstrasse 24 W Schmeil Steinweg 13 H Stiehr Jacobstr 38 Elooss Bothfeld Gr Ulrichstr 8
Fr Rümpler Taubenstr 15 II Bretschneider Steinweg 56 In Giebichenstein bei

In Schkeuditz bei C Eckardt Anna Rost
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Seidenweberei
zu sehen bei

Seſdenhaus
Lelpzig Petersstrasse 41

Sohlbnner

Vonlard

Bast Seide
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Alallesche

Jalousie und
Rollladen Pabrik
Franz Budolpn 6bo

Wd S h

Se ee e eregem e en

RDILIGH IPIPBIG PILAGWI

Springstein Papier
Paul Simon Grosse

In Cönnern bei Otto Bert

gestreift Taffet
Taffet chiné a 4 o 29Pack

S Hpecinltät See mstottfe
sehwarz weſss farbig

53

o

Wilb Freitag
ram

Centralheizungs Anlagen

In

Leipzig
41 Petersstrasse 41

Neueren
Sommerseidenstoxſen

Meter von 90 Pfg an
3 M

16 29 95

öl

mm
e
e

Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Niederdruek Dampfheilzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
reaulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und vombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabrlken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmvaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

Dir V erneburg Thurmſtr 123
Fernſpr 31

Seidenhaus

ad

RBollschutzwände

ähtrollo kür Schau
fenster

Repnorafuren schnell

Für den Anzelgenthell verankwortlich

Robert Hrahmer
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

und anchgemäss

W König in Halle

egr 1879 Fernspr 472 Wer e8 ewpfiehlt N e an SeeZugjalousien mit Gurt S bünger i e
hohenO laden v Holz u Eisen e sKheinisch Westf Boden Oredit Bank Kölnakdh

Darlehen anf ſtädtiſche Grundſtücke zu zeitgemäßen Bedingungen

vermittelt ohne Beanſpruchung einer Vermittlungsgebühr
General Agent
Halle g S

VI Grosse
Pferde Verloosun

21 und 22 Mal d
Zur Verloosung gelangen

Equipage
m 2 edlen Pferden

6000 Mark Werth
Pquipage mit 2 Pferäen

4000 Mark Werth

1 eleganterJagdwagen m 2 Juckern
3000 Mark

Einspänner Stadtwagen
2000 Mark

Einspänner PFeldwagen
1500 Mark

20 edle Pferde
I W v 20,000 Mark

t e25 Fahrräder
Pneumatik Rover

i W von 6500 Mark
und S 2250
sonst werthvollebewinne

im Ganzen 2300 Goe
beziehen winne i Gesammtwertho
durch von 60,000 Mark C

Herm Semper
Magdeburg Breiteweg 44
Verkaufsstellen in Halle bei

jUanssenstein Vogler G
C F G Kitzing Cigarren Gesch
Gusſav Moritz Gr Steinstrasse 53
Rich Schrödel Buchhalg Grosse
Ulrichstr 48 Fr Starke R Mühl
mann s Buekhädlg Friedr Wengzel
Gasth z d drei Kugeln Wilh Wüste
jinnnn Kaufm Kirchthor 26 Karl
Schmidt Agentur Marienstr 23 in
Giebichenstein bei Ed Becker
Carl Büehel Gastw Brunnenstr 28

Alb Nietzsechker gdd

Mark
das

Loos
J 11 Loose

für
10 Mark

J Porto und
Liste 20
Oextra

sind zu

llerren Wäsche Pabrik
u Versand Gesechäft

J L Fath Berlin
26 Kommandantenſtr 26

S empfiehlt ſeine durch
tadelloſen Sitz u
höchſte Haltbar
keit allgemein be
vorzugten Fabri
kate Oberhemden

Dank 3,50,4,00

W S5,900 Kragen n
Manſchetten in

d den neueſten
R kleidſamſten 77oons ſowie Taſchentücher Nacht

hemden Chemiſettes Tricotagen
u Cravatten Probehemd liefere vor
her Jlluſtr Preisliſten mit Stoff
vroben verſfende g und freo
Aufträge v Mk 20 an vortofrei

Anzugſtoff
Nenheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Negen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Max Niemer
Sommerfeld N L

jgninos krenzs Eisenbau
a von 380 Mark an

Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostonfroie 4wöch Probesend ſad

Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Feld bahnen
n allem Zubehör

ln
dßenseln e Kofert

e

Das Buch Wie ich von meinem
Tungen u Rehlkopf

Leiden befreit bin ſende Jedem gratis
Damp Schiffsoffizier a D

Berlin Heinersdorferſtraße 12

nun

e e ngersfedeß

ist die beste a
m änDie Expedüllonen der Saale Zeltung

befinden ſich
Gr Ferlin Rene Promenade 1 und

Markt 94 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhallungsblatt
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